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Übergeordnete Grundlagen geben in BS die Stossrichtungen vor

Die Smart City Basel setzt digitale 

Technologien und Daten gezielt ein, 

um die Lebensqualität zu sichern, 

Innovationen zu ermöglichen und 

ressourcenschonend eine nachhaltige 

Entwicklung zu fördern.

Smart City Strategie

Chancen von Digitalisierung und 

Innovationen sollen bei der Erreichung 

der Wirkungsziele explizit genutzt 

werden

In Basel-Stadt werden regelmässig  

innovative Ansätze erprobt und 

Pilotversuche durchgeführt

MobilitätsstrategieBS-Umweltschutzgesetz § 13

Bis 2050 stellt Basel vollständig auf 

emissionsarme, klima- und 

ressourcenschonende Verkehrsmittel 

um. Dafür sind auch innovative

Mobilitätslösungen zu fördern
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Im «Smart City Lab Basel» entstehen Ideen und werden getestet

Das Smart City Lab 

Basel fördert 

Innovationen in den 

Bereichen Gebäude, 

Mobilität, Citylogistik 

und darüber hinaus eine 

lebenswerte, nachhaltige 

und Wettbewerbsfähige 

Schweiz von morgen.

Es bietet Raum und 

Formate, um Akteure zu 

vernetzen, Lösungsan-

sätze zu entwickeln, 

Ideen zu testen und 

smarte Lösungen zu 

erleben
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Der «City-Hub» bündelt Warenströme für die City am Stadtrand
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Die «Smarte Strasse» liefert neue Erkenntnisse für Parkraumbewirtschaftung

➢ Die Auslastung öffentlicher Parkplätze («Blaue Zone») wird heute manuell erhoben

➢ Die Zählung erfolgt stichprobenartig und in grösseren zeitlichen Abständen

➢ Sie ist zeitaufwendig, ungenau und entspricht somit nicht zukünftigen Anforderungen

Das Amt für Mobilität BS sucht daher im Rahmen des Pilotprojektes «Smarte

Strasse» präzisere Erhebungsmethoden zur Erhebung der Parkplatzauslastung
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Die «Smarte Strasse»: Von der Installation bis zur Datenauswertung
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«Smarte Strasse»: erste Erkenntnisse und Ausblick mit «?»

• PP-Erkennung trotz beeinträchtigter Sicht recht gut

• Wichtige Grundlagenarbeit (Datenschutz) erbracht

• Es werden zu wenige PP von der Kamera erfasst

• Eine Skalierung des Projekts wäre so zu teuer

• Flächendeckende Erhebung mit Sensoren schwierig

• Neue Infrastrukturen für Sensoren identifizieren

• Erhebungs-Methodik überdenken bzw. erweitern

• Einsatz von Big Data, AI […] prüfen

• Lösung womöglich eine Kombination von Methoden

Heute: Test einer isolierten

sensor-basierten Erhebung

Prognose-basierte Erhebung?Zukunft: Vernetzte Systeme ?
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«Smarte Fussgängersteuerung» warum und wie?

• Berührungslose, automatische und frühzeitige Anmeldung für Zufussgehende 

• Bedarfsgerechte und sichere Verlängerung der Fussverkehrsphase

• Erfassung des Fussverkehrsaufkommens im Wartebereich für schnellere Grünphase

• Überwachung des Wartebereichs der Zufussgehenden für eine allfällige Annullierung der 

Anmeldung bei Querung der Strasse bei Rot

Foto: Frank SenftlebenFoto: Stopper
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«Smarte Fussgängersteuerung» Umsetzung und Erkenntnisse

• Komfortgewinn durch 

frühzeitige Anmeldung

4 Sekunden Ersparnis zum

Anforderungstaster

• Zeitersparnis durch 

Grünzeitverlängerung

11.3% weniger benötigte 

Grünzeit gegenüber 

starrer Regelung

• Umsetzung muss 

individuell geprüft 

werden
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«Smarte Fussgängersteuerung» Funktion



Einblicke in weitere Smart City Projekte des Kantons Basel-Stadt finden Sie unter

https://www.smartcity.bs.ch/projekte (aktuell insgesamt 36 Projekte) 

Kontakt bei Fragen zu «Smart Mobility»:

Smarte Fussgängersteuerung: Weitere Smart Mobility Projekte:

Markus Störr Luca Olivieri

markus.stoerr@bs.ch luca.olivieri@bs.ch

Amt für Mobilität des Kantons Basel-Stadt; Dufourstrasse 40/50, Postfach, 4001 Basel

Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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